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Bei der am 10. und 11. d. M. fortgeſetzten Ziehung der

fünften Klaſſe 79ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen 5 Gewinne zu
5000 Thlr. auf Nr. 13,531. 20,433. 27,001. 77,853 und
100,401 in Berlin 2mal bei Seeger, nach Duſſeldorf bei Spatz,
Magdeburg bei Büchting und nach Sagan bei Wieſenthal 6 Ge
winne zu 2000 Thlr. auf Nr. 24,358. 29,731. 66,583. 66,828.
73,794 und 79,514 in Berlin bei Meſtag, nach Breslau bei
Gerſtenberg, bei Holſchau und bei Leubuſcher, Königsberg in
Pr. bei Samter und nach Landsberg a. d. W. bei Borchardt;
86 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 1005. 1277. 4160. 7723.
9054. 23,021. 23,383. 28,208. 30,107. 32,249. 86,917. 40,741.
47,702. 48,518. 49,874. 53,501. 55,355. 56,247. 57,142.
61,885. 66,803. 67,680. 74,428. 75,230. 76,669. 82,369.
83,294., 84,557. 86,940. 88,765. 94,460. 95,672. 103,413.
104,817. 106,470 und 109,868 in Berlin 2mal bei Baller, 2mal
bei Burg, 3mal bei Matzdorf, 2mal bei Meſtag und 3mal bei
Seeger, nach Barmen bei Holzſchuher, Breslau bei Cohn, bei
Gerſtenberg und bei Jaenſch, Cöln bei Reimbold, Danzig bei
Reinhardt und 2mal bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz, Frank
furt bei Salzmann, Hagen bei Roeſener, Halberſtadt bei Suß-
mann, Halle bei Lehmann, Hirſchberg bei Raupbach, Konigs-
berg in Pr. bei Samter, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg
bei Brauns, Marienwerder 2mal dei Schröder Merſeburg bei
Kieſelbach, Naumburg bei Kayſer, Reichenbach bei Pariſien,
Stettin bei Rolin und nach Straiſund bei Clauſſen; 46 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 1006. 6183. 12,242. 12,951. 15,070.
28,904. 26,061. 27,948. 30,903. 32,830. 38,037. 34,063.
89,811. 40,801. 40,822, 40,910. 43,072, 44,188. 45,127.
48,013. 52,734. 53,772. 54,138. 55,903. 58,969 59,7 19.
64,421. 64,873. 67,109. 67,367. 68,878. 71,522. 72,846.
76,817. 82,121, 83,183. 86,275. 90,143. 90,879. 94,603.
99,283. 101,299. 104,333. 104,684. 104,785 und 109964
in Berlin 2mal bei Alevin, bei Baller, 2mal bei Burg, bei
Borchardt, bei Gronau, bei Meſtag und 6mal bei Seeger, nach
Breslau bei Cohn, bei Holſchau, bei Leubuſcher, 2mal bei
Schreiber und bei Schummel, Bunzlau 3mal bei Appun, Cleve
bei Cosman, Cöln bei Reimbold, Danzig 2mal bei Rotzoll, Düſ
ſeldorf 8mal bei Spatz, Glogau bei Levyſohn, Halle 2mal bei
Lehmann Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg 3mal bei Brauns,
Minden bei Wolfers, Mühlhauſen bei Blachſtein, Münſter bei
Windmuüller, Poſen bei Bielefeld, Sagan bei Wieſenthal, Stet-
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und nach Zeitz bei Zuürn; 102 Gewinne zu 200 Thlr. auf Rr.
1856. 2758. 2922. 3784. 4959. 5031. 7639. 10,872. 11,908.
14,097. 15,827. 17,078. 18,061. 19,135. 19,676. 19,742.
19,953. 22,774. 24,082. 24,656. 28,459. 28,614. 30,077.
31,189. 31,458. 35,295. 35,566. 36,7638. 37,313. 38,184.
39,114. 39,395. 41,858. 41,986. 43,672. 45,196. 46,365.
46,691. 47,969. 48,271. 49,598. 50,905. 51,189. 51,213.
51,499, 51,676. 51,936. 52871. 58,121. 55,155. 56,864.
56,7438. 58,154. 58,306. 58,930. 59,251. 59,746. 60,450.
61,516. 62,505. 62,754. 68,918. 64,757. 64,790. 64,933.
66,062. 66,085. 66,967. 70,271. 72,843. 72,347. 74,051.
76,482. 79 176. 80,388. 80,808. 81,493. 838,061. 35,185.
86,158. 86,990. 89,376. 89,669. 90,301. 91,562. 91,586.,
93,768. 94,041. 95,857. 97,114. 97,188. 97,543. 102,885.
102,9838. 103,720. 103,899. 105,119. 106,610. 106,944,
108,986. 110,491 und 111,364.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 13. Mai 1839.

Königl. Preußiſche General-Lotterie- Direktion

Magdeburg. Ein am 10. Mai ausgegebener Bericht
des Direktoriums der Magdeburg-Cöthen-Halle-Leip-
ziger Eiſenbahn- Geſellſchaft giebt nachfolgende

Ueberſicht der Arbeiten bis zum 30. April:
Da im Monat März Hochwaſſer und ungünſtige Witte

rung den Arbeiten ſehr hinderlich geweſen ſind, ſo haben wir die
Ausgabe eines neuen Berichtes bis jetzt verſchoben um die Lei

in den Monaten März und April zuſammenfaſſen zu
öonnen.

Von den Erdarbeiten dem Mauerwerk und der Länge des
Planums ſind reſp. 593, 31 und 51 pro Cent ausgeführt. Die
Bahn inel. Oberbau wird noch in dieſem Jahre von Magdeburg
bis an die SaalBrucke bei Calbe vollendet.

Bau-Sektion I. a. Magdeburg bis Buckau.) Der
hohe Waſſerſtand hat bis jetzt faſt ſämmtliche Fortſchritte der Ar
beiten gehindert,. Der über Waſſer ſtehende Theil der Quai-
Mauer am Furſtenwall iſt bei 199 Fuß Länge vollſtändig aufge
fuhrt und die krenelirte Mauer iſt faſt ganz auf denſelben aufge
ſetzt. Ein Theil der kaſemattirten Batterie iſt vor Eintritt des
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Hochwaſſers höher gemauert und die oberhalb derſelben beſind
üche Anſchlußmauer iſt vollendet. Die ſtädtiſchen Waſſerlei
tungs Röhren unterhalb der Strombrucke ſind verlegt, ein Ab
zugs- Kanal iſt verlegt und alle Einrichtungen und Vorarbeiten
zur Gründung der Quai- Mauer neben der Strombrucke ſind
beendet.

Bau-Sektion I. b. (noch Magdeburg bis Buckau.)
Alle Arbeiten ſind vollendet und es fehlen nur noch 120 Ruthen
Schienenweg. Ein temporairer Schuppen fur Aufſtellung der
Perſonenwagen und ein CokeSchuppen auf dem Bahnhofe bei
Buckau ſind fertig, und am Hauptgebäude, Werkſtätten und
Schmiede Gebäude wird gearbeitet; das Lokomotiven Reini-
gungs und Feuerungs- Gebäude wird im Laufe des Monats
Mai vollendet. Die Schmieden fur die Oberbau Arbeiten ſind
in vollem Betriebe.

Bau-Sektion II. (Buckau bis Schoönebeck.) Die Entre-
preneurs der Erdarbeiten haben im Herbſt, um rechtzeitig die
Arbeiten zu vollenden die Dispoſition der Erdmaſſen geandert,
und deshalb 6553 Schachtruthen Erde mehr zu bearbeiten.
Hiervon ſind nur noch 488 Schachtruthen bei Weſterhuſen zu
bearbeiten, alles Uebrige iſt beendet und es fehlen nur noch 2
Seitenbrucken und ein Sturzbett bei Weſterhuſen. Von 4460
Ruthen Oberbau in der erſten und zweiten BauSektion ſind
1920 Ruthen gelegt und der fehlende Theil wird mit Ende die
ſes Monats Mai ausgeführt und fur die Fahrten eingerichtet ſein.

Bau-Sektion III. (Schönebeck bis zur Saale.) Die
Erdarbeiten werden in 15 Monaten vollendet ſein, und die Bet-
tungsgräben fur die Schienenwege werden zum Theil ſchon geho
ben. Die ganze Sektion wird noch in dieſem Jahre vollſtändig
deendet.

Bau Sektion IV. (Saalbrücke) und V. (von der
Saale bis Dornbock.) Jn dieſen Sektionen war das Hochwaſ-
ſer bis jetzt ſehr hindernd. An der Saalbrucke ſind daher jetzt nur 5
Landpfeiler in Arbeit; dieſe werden mit noch 2 anderen im Mai
ziemlich vollendet werden. Das Bruckwarterhaus wird dieſen
Monat ganz vollendet.

Bau- Sektion VI. (von Dornbock bis Mardorf),
VII. (von Maxdorf bis Arensdorf), VIII. (von Arensdorf bis
Zeundorf), 1X. (von Zeundorf bis Eismannsdorf), X. (von
Eismannsdorf bis Halle). Die Maſſe der Arbeit giebt Sicher
heit fur die rechtzeitige Vollendung aller Arbeiten. Zu den Bau
werken, welche ſämmtlich im Laufe dieſes Jahres zur Ausfuh
rung kommen, iſt bereits hinlängliches Material vorhanden.

Bau-Sektion XI. (von Halle bis Großkugel) und XII.
(von Großkugel bis Schkeuditz). Der Bau dieſer Sektionen hat
wegen des langwierigen ExpropriationsGeſchafts erſt reſp. den
1. April und 1. Januar anfangen können.

Von den in England kontrahirten Lokomotiven ſind die bei-
den erſten mit Tenders bereits auf der Elbe und können in weni
gen Tagen hier eintreffen. Die beiden nächſten ſind in Hamburg
angekommen und die folgenden zwei werden binnen Kurzem in
England abgeliefert werden.

Die Anzahl der gelieferten Perſonenwagen verſchiedener
Klaſſen beläuft ſich auf 24.

Alle Vorbereitungen, um die Bahn von hier bis Schonebeck
Anfangs Juli d. J. in Betrieb ſetzen zu können, ſind in vollem
Gange.

Magdeburg, den 10. Mai 1839.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger

Eiſenbahn Geſellſchaft.
Francke, Vorſitzender.“

Erfurt, d.'11. Mai. Die diesjährige Ausſtellung von
Blumen, Gemuſen und Früchten, die vom 8. bis zum 6. d. M.
dauerte, fand in einem beſſer beleuchteten Lokale als die vorjah-
rige ſtatt. Sie war reich ausgeſtattet und geſchmackvoll ange
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ordnet, daher ſie ſich auch eines ſehr zahlreichen Beſuches er
freute. Es hatten 12 Gärtner 1157 Gegenſtände zur Schau ge
liefert, von einem allein waren außer vielen ſchonen Gewäch-
ſen, 140 Cacten; 22 Liebhaber des Gartenbaues hatten 451
Topfpflanzen hergegeben. Faſt alle Exemplare waren ausge
zeichnet ſchon, und uber das Ganze wird die Blumen Zeitung
berichten. Fur die ſchönſten Gruppen von Gewachſen und für
einige Gemüſe wurden von 3 auswartigen und 4 einheimiſchen
Preisrichtern ausgetheilt: 5 große ſilberne Medaillen an 8
Konkurrenten, 1 mittlere Medaille und 7 kleine Medaillen
an 6 Perſonen. Sechs Beiträge an Gewächs-Sammlungen wur-
den ruhmend erwähnt.

Duſſeldorf, d. 8. Mai. Das Amtsblatt der königl. Re
gierung enthält die Aufhebung des Verbots wegen der Ausfuhr
von Pferden uber die weſtliche Gränze der Rheinprovinz.

Belgien.
Bruſſel, d. 8. Mai. Die Sektionen haben die Prufung

der beiden Geſetz- Entwurfe in Betreff der Begrenzung Limburgs
und Luxemburgs beendiget und ihre Berichterſtatter ernannt. Die
Centralſektion des Geſetz- Entwurfs in Betreff des Scheldezolls hat
ſich unverzuglich verſammelt und ihre Arbeit beendiget. Eine
wichtige Modiſikation iſt in den Entwurf der Regierung einge-
ſchaltet worden. Die Sektion hat die Ausſtreichung der Beſtim-
mung, welche die hollaändiſchen Schiffe von der Ruckzahlung des
Zolles ausnimmt, vorgeſchlagen. Die Ruckzahlung wird ohne
Unterſchied der Flagge und der Erzeugniſſe ſtattfinden.

Frankrei h.
Paris, d. 10. Mai. Jn der Deputirten Kammer wurde

heute nach kurzen und unbedeutenden Debatten über die Frage,
ob der Mauguinſche Adreſſe-Entwurf in Berathung zu nehmen
ſei, abgeſtimmt. Man theilte die Propoſition in zwei Paragra-
phe; der erſte wurde einſtimmig angenommen er lautet ſehr
unſchuldig: Der Unterzeichnete ſchlägt der Kammer vor, ſie mo
ge dem König eine beſcheidene Adreſſe unterlegen, um Se. Maj.
dringend zu erſuchen den Bangigkeiten des Landes ein Ende zu
machen und in Kraft der Prarogative ein nicht proviſoriſches
Miniſterium zu konſtituiren. Der zweite Paragraph des
Adreſſevorſchlags, die Modalitäten enthaltend und der Krone ei-
ne Art Programm der Kammer zur Beachtung empfehlend,
e verworfen. Die Sitzung ward ſchon um 3 Uhr aufge
hoben.

Von der Kabinets-Kriſis iſt kaum mehr die Rede; man er
wartet ruhig die Adreſſe der Kammer und ſieht neugierig nach
London, wo ſich die Dinge zu Gunſten der Tories geſtalten.
Mole, der eben jetzt in England iſt, hat die beſte Gelegenheit,
zu beobachten, wie die Miniſter-Kombinationen an der Themſe

betrieben werden.
Der König und die Königin der Belgier ſind nächſte

Woche hier erwartet.
Nach Briefen aus New-York vom 23. April wäre der

ratificirte Vertrag zwiſchen Frankreich und Mexiko dem Admiral
Baudin am 27. März zugekommen.

Köln, d. 12. Mai. Telegraphiſche Nachricht der Preuß.
Staats Zeitung.) Der Moniteur pariſien enthält Nachſtehen
des: Telegraphiſche Depeſche aus London, den 8.
7 Uhr Abends. Der Geſandte Frankreichs an den Miniſter der
auswartigen Angelegenheiten. Die Königin hat heut um 2 Uhr
den Herzog von Wellington rufen laſſen. Um 3 Uhr hat ſie
Sir Robert Peel empfangen. Ohne allen Zweifel iſt dieſer
mit der Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt, und hat
auch den Auftrag angenommen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Mai. Alle Blätter enthalten Leichenreden

auf das abgeſchiedene WhigKabinet. Die Organe der konſer
a



vativen Partei verfahren nichts weniger als ſchonend mit dem ge
fallenen Feind. Die Königin hat Sir Robert Peel Voll-
macht gegeben, ein Kabinet zu bilden.

Ein Handelsſchreiben aus Bombay, das kurzlich an ein
Londoner Haus gekommen enthält die Nachricht, der „Wel-
lesley“ von 74 Kanonen habe den Befehl erhalten, nach Abu-
ſchir abzugehen dieſe Stadt zu bombardiren und zu nehmen,
und zwar in Folge der Beleidigungen, die dem dortigen engli-
ſchen Reſidenten von den perſiſchen Behörden und dem Volke
zugefugt worden. Ein Brief aus Aden meldet, daß auch von
jenem Hafen mehrere britiſche Schiffe nach derſelben Beſtim
mung ausgelaufen ſeien. Derſelbe Brief fugt bei das Beneh-
men der Araber in der Umgebung von Aden ſei von der Art,
daß man es fur nöthig gefunden habe, die britiſche Garniſon zu
verſtärken. Ein Regiment in Bombay hatte Befehl erhalten,
ſich nach Aden einzuſchiffen.

Spanien.
Madrid, d. 4. Mai. Geſtern Nachmittag reichten die

ſämmtlichen Miniſter, und zwar die Herren Arrazola, Pita,
Alaix und Hompanera in Perſon, die uübrigen ſchriftlich,
ihre Entlaſſung ein.

Bayonne, d. 9. Mai. Das ſchlechte Wetter hat alle
Operationen Espartero's unterbrochen. Vom 30. April
bis zum 4. Mai iſt kein Gefecht vorgefallen. Die Truppen be-
haupten ihre Stellungen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus dem Weimarſchen vom 7. Mai:

Die erſten Gewitter in hieſiger Gegend, am 2. Mai, waren hef-
tig. Das eine davon entlud ſich mit Wolkenbruchen, welche in
dem Parke zu Belvedere, an den Feldern des Kammerguts Köt
tendorf und der Dorfſchaften Buchfahrt, Oettern, Hammerſtadt,
Kappellendorf u. ſ. w. durch Ueberfluthung und dadurch herbei-
gefuhrte Verſchlämmung und Ueberſchüttung mit Steinen vielen
Schaden anrichteten. Doch folgte hierauf eine herrliche Fruh
lingswitterung, wodurch der Schnee auf den Hochgebirgen des
Thüringer Waldes nach und nach ſchmolz, und ſich nun durch die
Saale, die Jlm und die Gera in die Elbe ergießt. Seit 11 Tagen iſt
die Jlm beſtändig vollufrig, hat aber ihr Bette nicht uberſchritten,
ſo daß die Schaafheerden auf unſern ſchönen Wieſen nach langer
Winterzeit wieder weiden können. Vor 2 Jahren waren dieſelben
12 Tage hinter einander durch die Schneewaſſer uüberſchwemmt.

Die Saaten des Wintergetreides, beſonders des Rapſes, zei
gen ſich Hoffnung erregend. Die Getreidepreiſe es iſt auch
nirgends Mangel zu ſpüren ſind hiernach wieder herabge-
gangen.

Man bemerkte ſeit einiger Zeit in Paris eine bedeuten
de Verminderung in dem Ertrage des Almoſenſtocks, welcher in
der Kirche Saint Roche der Mildthätigkeit der Gläubigen offen
ſtand. Man ſah zugleich, daß mehrere Geldſtucke, welche ſich
in dem Stocke befanden, von einer klebrigen Maſſe uberzogen
waren. Durch aufmerkſame Beobachtung gelang es, den Dieb,
Namens Fean Vidmer, zu ergreifen, welcher mit Hulfe eines
mit Vogelleim überzogenen Fiſchbeins, die Geldſtucke nach Er
öffnung des Stocks herauszog. Vidmer wurde unterſucht und
man fand in ſeinen Taſchen die Summe von ſechszehn Franks in
Gold oder Silber und ungefähr drei Franks in ein Papier gewi
ckelt und noch mit dem Leim uberzogen.

Fonds- und Geld-Cours.
0

Berlin, v Pr. Cour d Pr. Courd. 13. Mai 1839. a Br. G a Br. G
St. Schudſch. ſ7 o [165 Pomm. Pfandör. 351102 101
Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 1024 Kur u. Nm. do. 8 102 10333
Pr. Sch. d. Seeh. 725 72 Schleſiſche do.
Km. Obl. m. l. C. 4 1025 102 frückſt. C. d. Kn. 4963
do. Schuldverſchr. 34 1003 993 do. do. d. Kmn. 965
Nm. Schuldv. 35 1005 993 Zinsſch. d. Nm. 963
Berl. Stadt-Obl. 4 1I1035. 10835 do. do. d. Nm. 963
Königsb. do. m Gold al marco. 215 214Elbing do. 45 Neue Duk. 1383Danz. do. in Th. 48 PFriedrichsd'or 18512
Weſtpr. Pfandbr. 34 1003 1007 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. (1045 zen ä 5 Thlr. 125 12
Oſtp. Pfandbr. do. 34 (1003 Diskonto 68 7

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.

Halle, den 14. Mai.
Weizen 2 thl. 15 ſu9r. pf. bis 2 thl. 21 ſor. 3 pf.
Roggen 1 2s6s 9 2 1 5Gerſte 1 e je 9 1 20Hafer 1 e 2 6 1 6 e 9Nordhauſen, d. 11. Mai.
Weizen 2 thl. 10 ſgr. pf. bis 2 thl. 20 ſgr. pf.

Roggen 1 24 1 e 2Gerſte 1 10 1 216 5Hafer 526 229Ruböl, der Centner 113 thl.

Leinöl 113 tbl.
Magdeburg, den 13. Mai. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 67 thl. Gerſte 386 39 thl.
Roggen 46 48 Hafer 264 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13. Mai: Nr. 8 und 5 Zoll.
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Kunſt Nachricht.
Heute, Donnerstag den 16. Mai 1839

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geuübt wird: Paulus von Mendelsſohn.

Der Vorſtand.
f 7-——[-=„ ,J7J„J,;„J J J J„fJ

Bekanntmachungen.
Holzauction. Dienstag den 21. d.

W. früh 9 Uhr, ſollen auf dem Schlage im
Forſtdiſtrict Abatiſſinga eine Partie harte
StockKlaftern verſteigert, und die Bedin-
gungen im Termine bekannt gemacht werden.

Petersberg, den 14. Mai 1839.
Der Oberforſter

Fromme.

Das Ausweißen und Berappen der hieſi-
gen Kirche ſoll an den Mindeſtfordernden ver
dingt werden wozu ein Lizitationstermin auf
den 24 d. M. Nachmittags 2 Uhr, in dem
hieſigen Gaſthofe zum weißen Roſſe angeſetzt
wird, auf welchem die nähern Bedingungen
vorgelegt werden ſollen.

Brachſtedt, den 18. Mai 1839.
Der Kirchenvorſtand.

Bekanntmachung.
Es ſollen zu Mittwoch, als den 22. Mai

c. a und nachſtfolgenden Tag, Vormittags
9 Uhr, der Mobiliar-Nachlaß des allhier
verſtorbenen Ackerburger Johann Martin
Hartung, beſtehend aus:

2 Acker- Pferde nebſt mehrern anderm
Viehe, 1 zweiſpanniger Wagen, mehrere
Wagen und Geſchirr Gegenſtände, ſo

wie auch Meubel, Haus und Wirthſchafts
Geräthſchaften

an Ort und Stelle, im betreff. Sterbehaufe,
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige baare
Bezahlung in Preuß. Cour. gerichtlich ver-
kauft werden, was zahlungsefähigen Kaufla-
ſtigen hiermit bekannt gemacht wird, mit der
Bemerkung: daß der Verkauf des Viehes zu
erſt geſchieht.

Gerbſtädt, den 14. Mai 1839.
Jm Auftrage:

der Gerichtsbote Emmerling.
22

330 Thlr. unmundiges Kindergeld iſt zum
8. Juni 1839 gegen pupillariſche Sicherheit
auf Grundſtücke auszuleihen. Nähere Aus-
kunft giebt der Vormund And. Traut-
mann in Kukenburg bei Querfurth.
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Vom 21. Mai dieſes Jahres an werden
die Braunkehlen auf dem nördlichen Theil der
Grube Neu-Gluück bei Nietleben (in der
ſogenannten Wachholderg rube) zu folgen
den Preiſen verkauft: Klare Form- und
Bäckerkohle 1ſte Sorte die Tonne 3
Sgr., dergl. 2te Sorte die Tonne 2 Sgr. 6 Pf.
Außerdem werden täglich Stück und K n ö r
pel-Kohlen gefördert und zu den dieheri-
gen Preiſen von resp. 7 Sgr. 6 Pf. und
5 Sgr. pro Tonne verabfolgt.

Die Gruben-Adminiſtration.
Vorläufige Ankuündigung einer

Wein- Auction.
Von einer ſoliden Handlung bin ich beauf

tragt fur auswärtige Rechnung eine bedeu-
tende Partie wirklich gute Weine binnen Kur-
zem meiſtbietend zu verſteigern, wovon ich ein
verehrliches Publikum hierdurch vorläufig in
Kenntniß ſetze, mit dem ergebenſten Bemer-
ken, daß, ſobald dieſe Weine eingegangen,
ich ſowohl die Sorten derſelben als auch die
Terminszeit zum Verkauf, in dieſem Blatte
näher zu bezeichnen mir erlauben werde.

Halle, den 16. Mai 1839.
Gottl. Wächter,

gerichtlich verpflichteter Taxator und
Auctionator.

Freitag, den 17. Mai 1839.

Der W e r deOriginal Luſtſpiel in 8 Acten von Friede-ch Ladwig Schmidt. (Preisſtück.)
Hierauf:

Divertissement.
Pas Anglais,

arrangirt und getanzt von Louis Franke,
unter Mitwirkung der Damen: Erneſtine
Böttner, Ziegler, Neumann, Mün-
tel jun.

Kapſtaſien in größern und kleinern Sum
men, bei hinreichender Sicherheit zu 4 pCt

Geiſtſtroße No. 1290. Arn d t.
Ein Haus kleine Steinſtraße No. 209.,

ſteht zu verkaufen. Auskunft giebt Rhe-
nius im Hauſe.

Bouillon in Tafeln
et Gerla ch jun.
Eine neue Sendung Bairiſch Bier à Fla
ſche s Sgr. 9 Pf. ſo wie auch Zſcheppliner
Marzbier à Flaſche 24 T et n

1 Sgr. 3 Pf.) empfiehlt in beſter GüteSt q e s Guſtav Rinck
am Markt.

Fanniſche Straße No. 539 im Gaſthof
zur goldnen Roſe iſt zweiſpännig Chaiſenfuhr-
werk zu vermiethen, ſowohl zu Reiſe als
auch Spazierfuhren. Funk.

J

4

Kunſtanzeige.
Morgen Freitag, den 17. Mai 1839.

Zweite (außerordentliche)
dramatiſch- muſikaliſche

Academie
von

Herrn und Frau Dr. Langenſchwarz.
Diesmal unter Anderm: Die beruühmte
„Echelle.“ Jwmproviſation nach gegebe
nen Endreimen, vor und ruckwaärts;
vorwärts in hochdeutſcher Mundart, rück
wärts in komiſchem Volksdialecte.
Ferner: Gruß an die Damen von Halle!
durch Fr. Langenſchwarz. Doppel-
Jmproviſation zwiſchen Dr. Langen-
ſchwarz und Herrn Schneider. Ro-
manze aus Robert. Variationen von Roſ
ſin i rc. 2c. Näheres durch den Zettel.

Eine große Auswahl von gereinigten Far-
ben aller Art, vorzüglich ſchöne Bleiweiße und
Kremſerweiße, empfiehlt die Farbewaaren-
Handlung von Fr. Schluter, große Stein-
ſtraße No. 86.

Den 21. Mai, fruüh 10 Uhr, ſollen im
Zorn ſchen Gaſthofe zu Salzmunde, ein
Paar braune Kutſchpferde, ein noch neuer
Stuhlwagen und mit Neuſilber beſchlagene
Geſchirre, meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung verkauft werden.

Poudre de Chine.
Sicheres und durchaus unſchädliches Mit-

tel, grauen rothen und verbleichten Haaren,
binnen wenigen Stunden (4 langſtens 5

Stunden), eine ſchöne natuürliche und dauern-
de ſchwarze oder braune Farbe, je nach dem
Wunſche des Gebrauchenden, zu geben. Wir
verburgen uns nicht nur fur die Wahrheit
obiger Ausſage, ſondern machen uns verbind-
lich, einem Jeden, der nach richtig vorge-
ſchriebenen Gebrauche, die verſprochene Wir-
kung nicht finden ſollte, den fur dieſes Mit
tel gezahlten Preis, ſogleich zurückerſtatten zu
laſſen.

Preis pro Flaſche mit genaueſter Ge-
brauchsanweiſung

1 Thlr. 10 Sgr.
Vilain Comp. in Paris.

Jn Halle befindet ſich die einzige Nie-
derlage bei Herrn

Th. Gerlach j.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag wird Muſik

und Tanz gehalten, wozu ergebenſt einladet
Ferdinand Schliack in Reideburg.

Trockne Backhefen
ſehr ſchön und friſch bei

Theodor Saalwächter.
Es macht hiermit bekannt, daß den 20.,

21. und 22. d. M. Pfingſtbier und Tanzmuſik
in einer großen Laube, ſo wie auf dem Tanz
ſaale gehalten wird, und ladet dazu erge-
benſt ein

Hohenthurm, den 14. Mai 1839.
der Gaſtwirth

Wilhelm Weber.
Pfingſt- Dienstag als den 21. Mat E.

ladet zu Muſik und Tanz, ſo wie Sonnabend
den 25. Mai e. zum Balle ergebenſt ein und
bittet um gefalligſt zahlreichen Beſuch

G. C. Bieler in Trotha
Verkaufeines Hauſes und Gartens.

Das von der verwittweten Seminar- Jn
ſpektor Krätz nachgelaſſene, auf dem Neu
markt in der breiten Straße unter Nr. 1208
belegene Haus Hof und Garten, gerichtlich
abgeſchätzt auf 1146 Thlr. 15 Sgr. 7 Pf., ſoll

am 29 Junius d. J. um 11 Uhr
im hieſigen königl. Land- und Stadt- Gericht
meiſtbietend verkauft werden. Kaufliebhaber,
welche das Jnnere des Hauſes zu beſehen wün
ſchen, belieben ſich an den Tuchbereiter Herrn
Buſchel, in Nr. 1204 wohnhaft, zu wenden.

Halle, d. 14. Mai 1839.
Bei uns iſt vortäthig:
Répertoire du Théatre frangais

à Berlin, (eine Auswahl der vor
züglichſten franzöſiſchen Büuühnen-
ſpiele älterer und neuer Zeitc)
Nr. 1 198.

und ſind die Nummern, deren jede
1 Schauſpiel enthält, einzeln zu
haben.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Für Schuhmachermeiſter.

So eben empfing ich in Commiſſton T000
Paar Petersburger Stiefelſchäf-
te, welche ſich durch ihre Güte und billigen
Preis ſelbſt empfehlen.

J. F. Scharre,
am Markt No. 799.,

Es ſoll den zweiten und dritten Pfingſt
feiertag die Vorſtellung eines amerikaniſchen
Rauberſchießens veranſtaltet werden wozu
um zahlreichen Zuſpruch ergebenſt bittet, die
Schützengeſellſchaft in Seeben.

Heute Donnerstag den 16. Mai iſt Con
cert im Paradies Garten.

Stadtmuſikchor.
Der Beſuch der Garten Anlagen bei

Seeben iſt nur in den Tagen: Sonntag,
Mentag, Mittwoch und Freitag verſtattet,

Bartels.

Freitag den 17. Mai und alle darauf fol
gende Freitage und Sonntage iſt Concert im

Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.
Stadtmuſikchor.
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